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32 Veenad molitev pred Jezusom zakramentu Iiu-
bezni. PO tretjem natisu hemsSke kKnjige Walser ja

— priredili ZQ Slovensko Ijudstvo Ijubljanski bogoslovei.
Ljubhjani 1895 alOIil FIIis Tisek katoliske tiskarne.

Preis 1.50 M 2.6
Zu deutſch: Ewige Anbetung Jeſu im Sacramente der Liehe. Nach

der ritten Auflage des eu  en Werkes des Walſer B für
das ſloveniſche Volk bearbeitet von den Theologen des ürſtbiſchöfl. Seminars
Laibach Laibach 1895 Verlag von Flis ruck der katholiſchen Druckerei.
Preis 1.20 M 3.—

Dies der Ite de chönen Uches, welche  2  8 im Oetober 1895 erſchienen.
iſt ſicherlich mnter allen bisherigen Gebetbüchern das eſte und geeignetſte,
Uunter dem Volke die ſchönen Gebete und die lebe zum erhabenſten Gegen—

ſtande der katholiſchen Liturgie, U e

ſu im allerheiligſten Saeramente 3u ve
reiten Das Buch enthält nebſt anderen Gebeten ſieben Betrachtungen über da
allerheiligſte Sacrament, Meſs und Communiongebete. Hierauf folgt der Haupt⸗
ei die Verehrung und Anbetung, Ur verſchiedene Bedürfniſſe bearbeitet. Wer
Üüber wenig Zeit verfügt, betrachte wenigſtens ein Viertelſtündchen; wer der —  Nu.
betung mehr Zeit widmen will, findet darin Betrachtungen für halbſtündige
Anbetung. — Buch iſt un erſter Linie für jene Bruderſchaften geſchrieben, VN
denen die Anbetung des Allerheiligſten Uur ganze Stunden eingeführt iſt Solche
Stunden gibt 5 3 ſie beginnen mit der Anbetung des Allerheiligſten; dieſe
erſcheint ur ein gemeinſchaftliches Gebet zuſammengeſtellt und läſst ſich wie ein
feuriger Hymnus leſen. Nun folgen mannigfache Betrachtungen mit liturgiſchen
Gebeten, Hymnen, Pſalmen, Litanien U der Schluſs der Stunde iſt dem
Inhalte und der Orm nach dem Anfange derſelben hnlich

Das Buch 0  6 unter den Deutſchen einen großen Erfolg erreicht und
rug nicht wenig dazu bei, daſs an vielen Orten die Adoratio Sanctissimi ein⸗
geführt wurde In vielen Kirchen wir genanntes Buch von der Geiſtlichkeit
gekauft und liegt Jum allgemeinen Gebrauche des Volkes u den Bänken auf.
Die ſloveniſche Ausgabe iſt ſehr umgearbeitet; die miinder wichtigen S  achen
erſcheinen gekürzt, andere hingegen mit einem Uur die Slovenen wichtigeren
Inhalte erſetzt V vurden * B u das Uch die Litanei für die Union der
Schismatiker, für das Heil 8 Vaterlandes U. aufgenommen. 2  eL Styl
iſt emn feuriger, voll inniger Andacht und poetiſchen Schwunges, welcher voll⸗—
kommen die Behauptung im Vorworte rechtfertigt, daſs nämlich dlie Hauptquelle
genannten Gebetbuches die heilige Schriſt und die katholiſche Liturgie bildet
Einen großen Dienſt erweist der Index, der die nach verſchiedenen Abtheilungen
geordneten Gehete dem nhalte nach zuſammengeſtellt auſweist: da Buch ſei
beſonders jenen Herren Seelſorgern anempfohlen, welche Bruderſchaften

ewigen Anbetung einſühren wollen, oder bereits eingeführt haben; 76 wird
EeLY nicht wenig 5  Ur geiſtlichen Wiedergeburt des Volkes beitragen.

Das U enthält VI und Seiten VN 160 und koſtet ronen.
Erhältlich iſt 5 beim Herrn Verleger Flis, Canonieus, und N der
katholiſchen Buchhandlung un Laibach. D  le ſchöne orm, der deutliche Druck,
der ſtarke und elegante Einband in Schwarzleder empfehlen das Buch aufs
wärmſte

Dies das —  E Gebetbuch; ein zweites, welches die ſloveniſchen Theologen
aller Seminare herauszugeben beabſichtigen ind welches hoffentlich das kommende
ahr erſcheinen wird, iſt die Aſceſe von Rodriguez 8 btt möge
ihr Werk ſegnen!

Klagenfurt. V. M ole EE Theolog.
3 Einführung tn die gregorianiſchen Melodien

un Handbuch der Choralkunde Peter —  ——  1 Tabellen
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und zahlreichen Notenbeiſpielen. Freiburg Schweiz Univerſitätsbuchhand⸗
ung (B Veith) 1895 XI und 317 S Preis M 3.60

Der Iun Deutſchland leider ſehr verkannte, aber Im Auslan hochge⸗chätzte Componiſt Habert un Gmunden ſagt im 1 963, 1895,
dieſer Zeitſchrift: „Durch die Einführung des mehrſtimmigen Geſanges wurde
dem gregorianiſchen Choral die tiefſte Wunde geſchlagen H nämlich
der Choral durch die Mehrſtimmigkeit mehr und nehr verdrängt wurde, ˙
verlor ſich mit der Zeit der wichtige Vortrag desſelben und nfolge deſſen
der Geſchmack an ihm, ſowie das Verſtändnis für ſeinen muſikaliſchen Bau“.

Das Unter dem vorgeſetzten Titel erſchienene CV des IDr Wagner,Profeſſors an der katholiſchen Univerſität zu Freiburg in der Schweiz, önnte
N eine fortlaufende Begründung obigen Ausſpruches Immer wieder
kommt der Verfaſſer auf den Satz zurück, „Man mi

ſſe, den Choral richtig
3U beurtheilen, ich N und vollſtändig von der modernen Muſikauffaſſung
losmachen. Wer Unſere heutige, weſentlich harmoniſche Auffaſſung nicht ganzheiſeite legt, wird den weſentlich und allein melodiſch gedachten Choral nie
und nimmer verſtehen“. In das Verſtändni der gregorianiſchen (lodie
wieder enzuführen, iſt der Zweck vorliegenden Buches, und nach
Durchſicht desſelben muſs wirklich dem Autor das Loh ſpenden, den
heabſichtigten wer erreicht aben

Ir Wagner offenbar ſich als einen hervorragenden Choral⸗kenner, und weiß ſeine Kenntniſſe Urd klare Darſtellung dem Leſer eicht
mitzutheilen und an gutgewählten Notenbeiſpielen zu veranſchaulichen. M
erſten Theile behande EL die Geſchichte des Chorals, im zwe lten Theile
deſſen Theorie. Das meiſte ußt auf den Vorſtudien, 2 die franzöſiſchenBenedictiner don Solesmes In den Mélodies grégoriennes Pothier
In deutſcher Ueberſetzung von P Kienle Unter dem Ite „Gregorianiſcher
Choral“) und In der monumentalen Paleographie musicale von Moce
4 veröffentlicht haben. Aber vieles darin iſt auch das Reſulta ſelbſt

2
ſtändiger Forſchung des Herrn Verfaſſers. Der Preis (6 iſt ein niedrigerin Anbetrac des reichen Inhaltes und des chönen Text⸗ und Notendruckes
—  2 Werk kann aufs wärmſte empfohlen werden.

Seckau. Bonaventura —0 3
4 Deutſches eſebu Ar öſterreichiſche GQ

en⸗

Bürgerſchulen. Von M‚ Neuf — Zweiter und ritter Theil.
Mit Erlaſs des hohen Miniſteriums für Cultus und Unterricht

Mat 1896, 9985, zum Gebrauche an katholiſchen Privat⸗
Mädchenbürgerſchulen zuläſſig erklärt.) Innsbruck 1896 Druck und VerlagFelician Rauch. 214 S. reſpectiwe 227 Preis gebunden

M 1.20, reſpective H 1.40
teſe beiden In urzer Zeit erſchienenen Theile hilden mit dem hereits

beſprochenen erſten Theile ein ehr gute. Leſebuch für die drei Claſſen unſerer
Mädchen-Bürgerſchulen. Es freut uns ungemein, daſs im ahmen der gegen⸗
wärtigen Normallehrpläne, ein treffliches Leſebuch Im katholiſchen Geiſte
erſchienen iſt Vom zweiten Theile ſind beſonders die Nummern 7 8, 2  ,
2 —305 40 5 , 8 10  2, 105, 107 und 115 als recht gut, praktiſch


